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DRINGLICHE ANFRAGE von Stefan Feldmann (SP, Uster), Natalie Vieli-Platzer (Grüne, 

Zürich) und Peter Reinhard (EVP, Kloten)  
 
betreffend Massnahmen zur Aufwandreduktion von sechs Prozent  
__________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat im Rahmen der diesjährigen Budgetberatung 
den kantonalen Steuerfuss auf 105 Prozent der einfachen Staatssteuer festzusetzen. Gegen 
dieses Vorhaben zeichnet sich aus den Reihen des Kantonsrates Widerstand ab. Sollte der 
Antrag des Regierungsrates keine Mehrheit finden und der Steuerfuss bei 100 Prozent der 
einfachen Staatssteuer belassen werden, so wird der von der Kantonsverfassung verlangte 
mittelfristige Ausgleich der Laufenden Rechnung für die Periode 2002-2009 verfehlt. Der Re-
gierungsrat wäre folglich gezwungen, nach dem „Sanierungsprogramm 2004“ und dem 
„Massnahmenplan Haushaltgleichgewicht 2006“ ein drittes Sparprogramm einzuleiten.  
 
Wie dem Bericht des Regierungsrates zum „Massnahmenplan 2006“ zu entnehmen ist, wur-
den die Direktionen bei Beginn der Erarbeitung des Massnahmenplans beauftragt, Entlas-
tungsmassnahmen im Umfang von 6 Prozent des relevanten Aufwandes zu erarbeiten und 
dem Regierungsrat vorzulegen. Aufgrund der am Runden Tisch erarbeiteten finanzpoliti-
schen Eckwerten schlägt der Regierungsrat nun Massnahmen vor, die zu einer Senkung von 
2,6 Prozent des relevanten Aufwandes beitragen. Diverse Massnahmen fanden folglich nicht 
Aufnahme in den „Massnahmenplan 2006“.  
 
Es ist zu erwarten, dass der Regierungsrat bei der Erarbeitung eines allfällig notwendigen 
dritten Sparpaketes angesichts der drängenden Zeit in grossen Teilen auf die bereits „ange-
dachten“, aber nicht im „Massnahmenplan 2006“ enthaltenen Vorhaben zurückgreifen wird. 
Es ist für die Mitglieder des Kantonsrates vor einem Entscheid über den Steuerfuss deshalb 
zweifellos von Interesse, welche Massnahmen seitens des Regierungsrates vorläufig zu-
rückgestellt worden sind.  
 
 
Wir bitten deshalb den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Frage:  
 

 Welche Massnahmen wurden von den Direktionen im Rahmen der Erarbeitung des 
„Massnahmenplans Haushaltgleichgewicht 2006“ dem Regierungsrat eingegeben, fan-
den aber nicht Aufnahme in den Massnahmenplan? Es wird darum gebeten, die Mass-
nahmen analog der Massnahmenblätter des „Massnahmenplans 2006“ kurz zu um-
schreiben und die erwartete finanzielle Entlastung auszuweisen.  
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